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Abziige senken die Steuerlast erheblich

Weiterbildung, Fahrtkosten oder Kinderbetreuung — die wichtigsten Tipps fiir die Steuererklirung

MICHAEL FERBER

Alle Jahre wieder — bis zum 31. Mérz
lauft die Frist fiir die Erstellung der
Steuererkldarung. Steuerpflichtige haben
dabei verschiedene Moglichkeiten, die
steuerbaren Einkiinfte mittels Abziigen
zu verringern, um nicht unnotig hohe
Steuern zu zahlen. Die aufgefiihrten Ab-
zugsmoglichkeiten beziehen sich auf den
Kanton Ziirich, in anderen Kantonen
konnen andere Regelungen gelten. Hier
die wichtigsten Tipps.

B Fahrtkosten: Arbeitnehmer konnen
Berufsauslagen in der Steuererkldarungin
einem speziellen Formular geltend ma-
chen. Dazu gehoren unter anderem Fahrt-
kosten zwischen Wohn- und Arbeitsstitte.
Nicole von Reding, Treuhandexpertin und
Vorstandsmitglied des Schweizerischen
Treuhdnderverbands Treuhand Suisse,
weist darauf hin, dass es im Kanton Ziirich
eine neue Regelung fiir die Abziige von
Fahrtkosten, die durch den Arbeitsweg
entstehen, gibt. So gilt bei der Staats- und
Gemeindesteuer fiir 2018 eine Maximal-
grenze von 5000 Fr., zuvor war der Be-
trag unbeschrinkt. Bei der Bundessteuer
sind seit dem Jahr 2016 Abziige in Hohe
von 3000 Fr. moglich. Bis zu diesen Maxi-
malbetrigen konnen Steuerpflichtige die
Kosten fiir 6ffentliche Verkehrsmittel, die
auf dem Weg vom Wohn- zum Arbeitsort
entstehen, geltend machen — unter be-
stimmten Voraussetzungen auch die
Fahrtkosten mit dem Auto.

B Verpflegungskosten: Mehrkosten bei
der Verpflegung gehoren ebenfalls zu den
Berufsauslagen. Kénnen Arbeitnehmer
wegen der Dauer der Arbeitspause nicht
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nach Hause, konnen sie diese Kosten in
der Steuererkldarung geltend machen. Ge-
miss der Wegleitung des Steueramts des
Kantons Ziirich zur Steuererkldrung
2018 sind dies pro Arbeitstag Fr. 750 und
beistdndiger auswartiger Verpflegung im
Jahr hochstens 1600 Fr., wenn der Arbeit-
geber die Verpflegung verbilligt — etwa
durch eine Kantine, einen Barbeitrag
oder durch Essensgutscheine. Muss der
Arbeitnehmer die Verpflegung komplett
selbst bezahlen, sind es pro Arbeitstag
15 Fr. bzw. hochstens 3200 Fr. im Jahr.

H Berufliche Weiterbildung: Hier las-
sen sich laut von Reding Kosten von bis
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Um Ubertragungsfehler zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Steuererklirung nicht handschriftlich auszufiillen.  1LUSTRATION AUREL MARKI

zu 12 000 Fr. abziehen, wenn man die
Weiterbildung selbst bezahlt. Sonst gibt
es fiir nicht Selbstidndigerwerbende eine
Pauschale von 500 Fr., die sie in Abzug
bringen kénnen.

B Kosten durch Unfélle und Krankhei-
ten: Steuerpflichtige konnen Gesund-
heitskosten, die sie selber tragen, von
den Steuern abziehen. Dazu gehoren
etwa Ausgaben fiir den Zahnarzt, fiir
Arzte oder fiir Medikamente. Wie es in
der Wegleitung des Steueramts zur
Steuererkldrung heisst, miissen diese
aber den Selbstbehalt von 5% des Netto-
einkommens iibersteigen.

B Versicherungspramien: Ausserdem
sind laut der Wegleitung tatsichlich be-
zahlte Einlagen, Pramien und Beitrige
fiir private Kranken-, Unfall-, Lebens-
und Rentenversicherungen sowie Zinsen
von Sparkapitalien in begrenztem Um-
fang abzugsfihig. Die bezahlten Ver-
sicherungspriamien sowie die Sparzinsen
sind im Formular «Versicherungspri-
mien» einzutragen. Dabei gibt es ver-
schiedene Hochstgrenzen.

B Sozialabziige: Fiir minderjidhrige
oder noch in Erstausbildung befindliche
Kinder konnen Steuerpflichtige einen
Sozialabzug beantragen. In einer unge-
trennten Ehe betréigt dieser bei der
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Bundessteuer beispielsweise 6500 Fr.
pro Kind.

B Fremdbetreute Kinder: Werden Kin-
der fremdbetreut und sind beide Eltern-
teile berufstitig, lasst sich in der Steuer-
erkldrung ein Fremdbetreuungsabzug
von maximal 10 100 Fr. pro Kind geltend
machen. Bei Konkubinatspaaren, bei
denen beide Elternteile eine eigene
Steuererkldrung verfassten, miisse man

Wer Erspartes hat, kann
iiberlegen, ob er die
Staats- und Gemeinde-
steuern direkt begleicht.
Bei den Steuerbehsrden
gibt es noch etwas Zins.

genau schauen, wer wie viel abziehen
konne, sagt von Reding. Hitten sich die
nicht verheirateten Partner auf das ge-
meinsame Sorgerecht geeinigt, konne
jeder die Halfte der Kosten fiir die
Fremdbetreuung, also maximal 5050 Fr.,
in der jeweiligen Steuererkldarung gel-
tend machen.

B Eink&ufe in die Pensionskasse: Auch
mittels Einkédufen in die Pensionskasse
lassen sich Steuern sparen. Vermogens-
verwalter raten vor allem Arbeitnehmern
ab dem Alter von 50 Jahren dazu, iiber
solche Einkéufe in die Vorsorgeeinrich-
tung nachzudenken. Schliesslich ist der
Steuerspareffekt am grossten, wenn die
Zeit bis zur Pensionierung nicht mehr
allzu lange ist. Allerdings ist dabei unbe-
dingt zu beachten, dass nach einem Ein-
kauf drei Jahre lang kein Kapitalbezug
bei der Pensionskasse moglich ist. Sonst
muss der Versicherte die Steuern, die er
beim Einkauf gespart hat, nachzahlen.

B Saule 3a: Auch Einzahlungen in die
gebundene Vorsorge der Saule 3a lassen
sich vom steuerbaren Einkommen abzie-
hen. Fiir das Jahr 2018 diirfen Versi-
cherte, die einer Pensionskasse ange-
schlossen sind, bis zu 6768 Fr. abziehen.
Bei Selbstindigerwerbenden liegt die
Grenze sogar bei 33 840 Fr. bzw.20% des
entsprechenden Nettoeinkommens. Fiir
das Jahr 2019 gelten hohere Grenzen,
ndmlich 6826 Fr. fiir Versicherte mit Pen-
sionskasse bzw. 34 128 Fr. fiir Versicherte,
die keiner Vorsorgeeinrichtung ange-
schlossen sind.

B Liegenschaften: Stockwerkeigentii-
mer konnen die Hypothekarzinsen und

auch die Einzahlungen in den Erneue-
rungsfonds, die im jeweiligen Jahr geleis-
tet wurden, von den Steuern abziehen.
Zudem gibt es Abzugsmoglichkeiten bei
werterhaltenden Renovationen. Dies
konnen beispielsweise neue Fenster sein
oder neue Rollldden, die eine dhnliche
Qualitdt haben wie ihre Vorginger-
modelle. Vermehren die Renovationen
den Wert der Immobilie, darf man sie
nicht vom steuerbaren Einkommen ab-
ziehen. Dazu zihlt beispielsweise der
Ausbau des Hauses. Laut von Reding
kann man solche wertvermehrenden
Kosten aber bei einem spiteren Verkauf
der Liegenschaft geltend machen, nim-
lich durch eine Reduktion der Grund-
stiickgewinnsteuer. Eine Ausnahme gilt
im Kanton Ziirich fiir Arbeiten, die sich
energiesparend auswirken. In diesem
Bereich lassen sich auch wertvermeh-
rende Sanierungen voll vom steuerbaren
Einkommen abziehen.

B Steuererkldrung nicht von Hand
ausfiillen: Treuhandexpertin von Reding
rdt zudem, die Steuererkldrung auf kei-
nen Fall handschriftlich auszufiillen. Die
Gefahr von Ubertragungsfehlern sei ein-
fach zu gross. Sie rit, entweder die Soft-
ware fiir die Steuererkldrung herunter-
zuladen oder diese direkt online auszu-
fiillen.

B Fristerstreckung ist moglich: Wer es
nicht schafft, die Steuererkldrung bis
Ende Mirz einzureichen, kann beim Ge-
meindesteueramt eine Fristerstreckung
beantragen. Allerdings ist es sehr wich-
tig, dies vor Ende Mérz zu tun. Verpasst
man dies, ist mit einer Mahnung zu rech-
nen — und Mahnfristen seien nicht er-
streckbar, heisst es in der Wegleitung des
Steueramts. Wer die Steuererkldrung
oder die Beilagen trotz Mahnung nicht
einreiche, werde «nach pflichtgemassem
Ermessen» eingeschétzt. Diese Einschét-
zung konne der Steuerpflichtige nur
dann anfechten, wenn diese offensicht-
lich unrichtig sei.

B Provisorische Rechnung schnell be-
zahlen: Anfang Jahr erhalten die Steuer-
pflichtigen bereits die provisorische
Steuerrechnung fiir das laufende Jahr.
Wer Geld auf der hohen Kante hat, kann
iiberlegen, ob er die Staats- und Ge-
meindesteuern direkt begleicht. Schliess-
lich gibt es bei den Steuerbehdrden noch
einen kleinen Zins. In Ziirich betrégt die-
ser Vergiitungszins zugunsten der Steuer-
pflichtigen zurzeit 0,5%. Laut der Weg-
leitung des Steueramts werden alle Zah-
lungen, die Steuerpflichtige vor dem
1. Oktober 2018 geleistet haben, bis zur
Zustellung der definitiven Schlussrech-
nung zu deren Gunsten verzinst.




	Front - Seite 1
	International - Seite 2
	International - Seite 3
	International - Seite 4
	International - Seite 5
	International - Seite 6
	Meinung & Debatte - Seite 7
	Meinung & Debatte - Seite 8
	Schweiz - Seite 9
	Service - Seite 10
	Schweiz - Seite 11
	Service - Seite 12
	Zürich - Seite 13
	Zürich - Seite 14
	Zürich - Seite 15
	Zürich - Seite 16
	Wetter - Seite 17
	Panorama - Seite 18
	Wirtschaft - Seite 19
	Wirtschaft - Seite 20
	Finanzen - Seite 21
	Finanzen - Seite 22
	Finanzen - Seite 23
	Finanzen - Seite 24
	Finanzen - Seite 25
	Finanzen - Seite 26
	Feuilleton - Seite 27
	Feuilleton - Seite 28
	Feuilleton - Seite 29
	Radio/TV - Seite 30
	Sport - Seite 31
	Sport - Seite 32
	Sport - Seite 33
	Sport - Seite 34
	Sport - Seite 35
	Sport - Seite 36



